
Rahmenschutzkonzept der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Oldenburg – Portfolio

Professionelle und externe Hilfe für Beteiligte

Interventionsplan Schutzkonzept ELKiO
Alle Hinweise, Schritte und Entscheidungen sind zu dokumentieren!

Information

Meldung

Prüfung und
Unterstützung

Bearbeitung
vor Ort

Aufarbeitung

Hinweise durch
 Mitarbeitende

Hinweise durch 
Angehörige

Hinweise durch 
Betro!ene

Hinweise durch 
außenstehende Dritte

Meldung an: Leitung/ Dienstvorgesetzte*r/ Träger/ Ansprechstelle OKR

Prüfung der Hinweise und fachliche Einschätzung der Gefährdungslage Abstimmung 
des weiteren Vorgehens 
Unterstützung durch: Ansprechstelle OKR, Landesjugendpfarramt, Fachstelle Kindergartenarbeit, 
Beratungsstellen (s. Anhang). Die Verantwortung für den gesamten Prozess bleibt i.d.R. vor Ort.

Unbegründeter Verdacht Vager Verdacht

Vollständige Rehabilitation Gespräch mit der 
beschuldigten Person

Begründeter, erhärteter Verdacht

ggf. Ermahnung, Abmahnung 

Aufarbeitung der Situation 
unter den Beteiligten

ggf. Information des 
Klärungsergebnisses

Schutz der betro!enen Person / 
Trennung von Opfer und Täter*in 

Gespräch mit der betro!enen Person 
(bei Minderjährigen nur mit Zustimmung

 und/oder im Beisein der Eltern)

Gespräch mit der beschuldigten Person 

Arbeitsrechtliche Schritte, ggf. Anzeige

Information weiterer kirchlicher und 
staatlicher Stellen (OKR, Dezernat 1, 

Presseabteilung, Landesjugendamt…)

Ö!entlichkeitsarbeit
Umgang mit Presse und Medien

Aufarbeitung der Situation 
unter den Beteiligten

Aufarbeitung und ggf. seelsorgliche Begleitung aller Beteiligter

Auswertung des Vorgehens und ggf. Überarbeitung des Interventionsplans

Dokumentation sicher aufbewahren

Ausführlicher Handlungsleitfaden unter
2019_Web_InterventionsplanA4.pdf (elk-wue.de, siehe QR-Code)              Abfrage 06.08.2021


